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Briefkasten der Redaktion

An K. Sch. in Ch. Wir wollen \eisuchen, Ihiem Wünscht' cut
sprechen /n können, 111 diesen Blattein miscic Neigung wiedei einmal \ on
inedi/inischen und ps\chologischen (le^iclitspnnkten ans /n behandeln
Vielleicht gelingt es uns, einen jungen Mediziner (Nichthoinoieotcn) tili
einen Artikel /n gewinnen Im nbiigen bringen wir absichtlieh meht mein
so \ tele „medizinische" Abhandhingen und \ ermeiden ebenlalls, wo es

immer gellt, die medizinische Faclibezeielnmng tnr nnsei 1 lebcsgetnhl
Dieses Woit ceiscliubt nainlieh uiistie Neigimg aut eine einseitige Be

ti achtnngsw eise Sagen wn bei eleu .indem \ on einem Mann: ,,er ist

heterosexuell", bei jeden passenden und impassenden (lelegcnhcitJ Nun
Wir spieelien \ 011 einem Liebenden, zumindest \on einem Vei liebten, lind
diese Bezeielmung uinsehlie (it me lit inn seinen Wimseli, eine Flau koi
peilich besitzen zu wollen, sondern die ganze Hinneigung dieses Menschen
zu dieser Flau Das Woit Ilomoeiot tnllt heute am ehesten das, was wn
ausdrucken wollen, das Woit homosexuell dagegen behalt immer einen
Beigeschmack des nur koipeihch ["liebhatten Es waie taUch, zu leug
neu, claIi wn mit unseien (iclaliiten den koipeiliehen Rausch ei leben,
es ist abei genau so falsch, zu behaupten, daß Menschen unseier Alt
daiubei hinaus keinen tieteieu Biudung billig sind Schreiben Sie uns

gelegentlich Wiedel, wn heuen uns uhti ein so lebendige-. Interesse

An einige Bücherfreunde. Natulind suul wn dunkbui Im jeden Hin
weis aut ein \on Aboimeuten entdecktes einschlägige-. Buch oder em
Werk mit einschlägigen Paitien Das waie eine sein eiheuhche und leben
elige Mitaibeit \ 011 Abonnenten1 Zudem winde ein i e h eine Besprechung
des be ti eltenden Buches dei eine oelei anehie \on uns Kauten, woduich
ja auch wieder dem Mitoi gedient waie

An R. M. G.: Shakcspeai e's un\eigauglielies Sonett, das Sie im „M "
gerne einmal gediuekt sehen mochten, eischien bei ..its 111 Ni i 19J3 in
der Nachdichtung \ on Stetnil tieoige, die betiellende Ihmiie Min Walt
\\ itliman in Nr 2 191(1 Sie u.iden ubmhaupt m den alten Juiiigangcn,
die wn nui allzu geinc absetzen mochten, manches hteiaiisch Weitcolle
t in cl e ii Daß Ihnen meine Voiksung aus ,,()peu nball Ii" solchen Im
cl i nc k machte, heut mich Das Katz und Mausspicl zwischen lent und
Ui.tlzew geholt auch zum staiksteu, wa. Casai \ou Ai\ bis heute sehlieb

1 in Voitiags Abend cuischl igigci lenk und sieh uclkicht euiin ii

im sommci reahsieieu lassen

Postcheck und Brieffach. Wn bitten nochmals alle Abonnenten dun
gend, che beiden verschiedenen \diessen lichtig aussinandei zu halten
Bcwahien Sie aut alle Falk Nr 1 dieses Jilne- aut, wo ine aut dei 1

l nischlugscitc alle nötigen Details linden I s ist n lie i laßhch, sieh daian
halten Die (iiunde den Vc i schiede uIk it Iiiben wn semeizcit daigelcgt,.

Die Einzahlungen für 1941 suul bereits in eitieuUchem M die cm

gee Ilgen, F e bi u 11 und Muz Di uc kkostcu sm.l gedeckt Die noch Ruck
st iiichgeu bitten wn, bis 1 nek dieses Monats an uns zu denken, sie ei

spueii uns daduiih \nl \ibeit Roll
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